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1 Mathematik in der Ingenieurausbildung: 
Nadelöhr oder Schlüssel zum Erfolg? 
An Universitäten und Fachhochschulen ist die Mathematik-Ausbildung eines der 
Nadelöhre für angehende Ingenieurinnen und Ingenieure. Viele Studierende der 
Ingenieurwissenschaften scheitern in den ersten Studiensemestern an den Anforde-
rungen der Mathematik. Lehrende, Fach- und Hochschuldidaktiker/innen und zu-
nehmend auch Fachvertretungen und Verbände stellen sich die Frage, was an den 
Fakultäten und Fachbereichen getan werden kann, damit Studierende ihre mathe-
matischen Fähigkeiten vergrößern und den anspruchsvollen Studienweg zur Inge-
nieurin oder zum Ingenieur meistern können (DERBOVEN & WINKER, 2010; 
HEUBLEIN, RICHTER, SCHMELZER & SOMMER, 2012).  
Universitäten und Hochschulen in Deutschland, Österreich und anderen europäi-
schen Ländern haben Projekte, Brückenkurse und andere Lösungsvarianten in die 
Praxis umgesetzt. Oft sind ihre Aktivitäten in den Rahmen der größeren Studienre-
formbemühungen zur Verbesserung in den MINT-Studien eingebettet. Der Trans-
fer der Projekterkenntnisse und damit die Vergrößerung des Nutzens für die Praxis 
sind gewünscht. Doch welche Rahmenbedingungen fördern den Transfer von Er-
kenntnissen und Best-Practice Modellen? 
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Einen Transfer erfolgreicher Projekte fördert Lehren – das Bündnis für Hochschul-
lehre. Auf dessen Initiative hat sich das Lehren Kolleg Mathematik in den Ingeni-
eurwissenschaften für die Dauer von einem Jahr (2013) gebildet. Lehrende aus 
sechs Studienreformprojekten haben im Lehren Kolleg unterstützt von Expertinnen 
und Experten der Lehr- und Lernforschung ihre Ursachenbeschreibungen und Re-
formansätze, ihre Erfahrungen und bisherigen Ergebnisse ausgetauscht und ge-
meinsame didaktische Prinzipien unter Wahrung der Unterschiede in Inhalt und 
Form der einzelnen Projekte beschrieben. 
Auch an anderen Hochschulen werden Projekte zur Förderung der Mathematik in 
den Ingenieurwissenschaften durchgeführt. Mit unterschiedlichen Schwerpunkten 
fördern die Projekte das aktive Lernen ihrer Studierenden, d. h. die Lehrformen 
und Studienangebote ermöglichen den Studierenden, über den vermittelten Stoff zu 
reden, mathematische Zusammenhänge aufzuschreiben, Erkenntnisse eigenständig 
anzuwenden und Übungsaufgaben zu lösen. In vielen Projektansätzen intensivieren 
Lehrende ihren Kontakt zu den Studierenden, ermutigen die Kooperation unter den 
Studierenden und sorgen für eine verbindlichere Lehr-Lernumgebung mit gut aus-
gebildeten Tutorinnen und Tutoren, mit technisch unterstützten Lernplattformen 
sowie mit zeitnahen Rückmeldungen zu Lernerfolgen und weiteren Lernschritten.  
Vor diesem Hintergrund richtete das Lehren Kolleg in Kooperation mit dem HRK 
Projekt Nexus im April 2014 in Hannover eine Transfertagung „Abgucken erlaubt! 
Transfer von Studienreformprojekten zur Mathematik in der Ingenieurausbildung“ 
aus. Diese Tagung adressierte die zahlreichen ebenfalls an Problemlösungen und 
Studienreformen in der Mathematik für Ingenieurwissenschaften befassten Akteu-
rinnen und Akteure, lud zum Austausch ein und sollte bereits während der Tagung 
zu Kooperationen anstiften. 
Das vorliegende Themenheft der ZFHE „Transfer von Studienreformprojekten für 
die Mathematik in der Ingenieurausbildung“ setzt den Austausch fort. Die Autorin-
nen und Autoren dieses Themenhefts haben sich zum Ziel gesetzt, ihre Erfahrun-
gen in der Mathematikausbildung für Ingenieurinnen und Ingenieure, ihre empiri-
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schen Befunde, ihre Projektkonzepte und die Ergebnisse ihrer Evaluationen mit 
anderen zu teilen und so zum Transfer ihrer Projekte beizutragen. 
2 Die Beiträge dieses Themenhefts 
Das Themenheft enthält insgesamt 14 Beiträge; davon sind sechs wissenschaftliche 
Beiträge und acht Werkstattberichte. Die Beiträge widmen sich einem breiten 
Spektrum an Fragestellungen zur Mathematikausbildung in den Ingenieurwissen-
schaften und bilden darin die Vielfalt der Reformansätze an Universitäten und 
Hochschulen in Deutschland und Österreich ab. Inhaltliche Schwerpunkte bei den 
Beiträgen in diesem Heft sind in drei Richtungen zu erkennen – einmal im Bereich 
der mathematischen Vorkurse sowie zur Begleitung der Studierenden im ersten 
Studienjahr, dann beim Einsatz aktivierender Lehr-Lernformen und schließlich bei 
der curricularen Verzahnung von mathematischer Theorie mit ingenieurwissen-
schaftlichen Anwendungen. Dass dabei unterschiedliche Ansätze zur Lösung der 
anstehenden Herausforderungen gewählt werden, macht den Reiz dieses Themen-
hefts aus. 
Ronja Kürten, Gilbert Greefrath, Thilo Harth und Martin Pott-Langemeyer berich-
ten in ihrem Beitrag „Die Rechenbrücke – ein fachbereichsübergreifendes For-
schungs- und Entwicklungsprojekt“ über ein Kooperationsprojekt der Fachhoch-
schule Münster mit dem Institut für Didaktik der Mathematik der Universität 
Münster zur Entwicklung von Unterstützungsmaßnahmen für Studierende im ers-
ten Studienjahr, die mit nicht ausreichenden fachlichen und methodischen Kompe-
tenzen im Fach Mathematik zur Hochschule kommen. 
Herold Dehling, Eva Glasmachers, Birgit Griese, Jörg Härterich und Michael 
Kallweit berichten in ihrem Beitrag „MP2 – Mathe/Plus/Praxis: Strategien zur 
Vorbeugung gegen Studienabbruch“ über ein Projekt des Servicezentrums Mathe-
matik der Ruhr-Universität Bochum zur Vermeidung von unnötigem Studienab-
bruch in den Ingenieurwissenschaften, das auf Vermittlung von Lern- und Arbeits-
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techniken für ein erfolgreiches Studium sowie auf Förderung der Motivation durch 
Praxisbezug ausgerichtet ist. 
Eva Decker und Barbara Meier berichten in ihrem Werkstattbericht „Mathe-App 
als Aktivierungsunterstützung beim Studienstart“ über ein Projekt der Hochschule 
Offenburg, in dem eine Mathe-App für Smartphones entwickelt wurde, mit der sich 
Studierende in den Übungen Hilfe für die Bearbeitung von Aufgaben geben lassen 
können. 
Mike Scherfner und Stephan Lehmich berichten in ihrem Werkstattbericht „Über 
die ‚Vorkurs-Brücke‘ in die Mathematik-Werkstatt“ über ein Projekt der Hoch-
schule Bochum, in dem Studierende durch passgenaue Vorkurse und umfangrei-
che, E-learning-unterstützte Betreuung in einem Lernzentrum mathematische Defi-
zite ausgleichen können. 
Gerda Fiedler, Gudrun Henn und Karin Melcher stellen in ihrem Werkstattbericht 
„ANPAK – ein semesterbegleitender Anpassungskurs“ ein Projekt der Fachhoch-
schule Aachen vor, in dem Studierenden mit erheblichen mathematischen Defiziten 
empfohlen wird, sich im ersten Semester im Rahmen eines intensiven Vorkurses 
auf die Behebung ihrer Defizite zu konzentrieren und dafür auch eine Studienzeit-
verlängerung in Kauf zu nehmen. 
Andreas Körner, Stefanie Winkler, Carina Pöll und Felix Breitenecker berichten in 
ihrem Werkstattbericht „Erlangen von Verständnis und Erlernen von Fertigkeiten 
in der Mathematik einmal anders“ über ein Studienreformprojekt an der Fakultät 
für Elektrotechnik der TU Wien, das sich zum Ziel gesetzt hat, durch aktivierende 
Lehr-Lernformen zu einem tieferen Verständnis und nachhaltigen Erlernen von 
Fertigkeiten in der Mathematikausbildung beizutragen. 
Katherine Roegner und Michael Heimann stellen in ihrem Werkstattbericht 
„UniPlus: Transfer eines umfassenden Studienreformprojektes“ die Ergebnisse 
eines Reformprojekts an der TU Berlin vor, in dem durch Einsatz von E-Learning 
die Studierenden in einer Massenveranstaltung zu aktivem Lernen und kontinuier-
licher Beschäftigung mit dem Vorlesungsstoff angeregt werden. 
  ZFHE Jg.9 / Nr.4 (November 2014) S. 9-15 
 
Editorial 13 
Kathrin Wolf, Antje Nissler, Edda Eich-Soellner und Rainer Fischer stellen in ih-
rem Beitrag „Mitmachen erwünscht – aktivierende Lehre mit Peer Instruction und 
Just-in-Time Teaching“ ein Curriculumreformprojekt der Hochschule München 
vor, das auf einer Kombination von selbstständigen und interaktiven Lehr-
Lernformen beruht und die Studierenden zu aktivem Lernen anregen soll. 
Gabriela Bender und Kathrin Thiele stellen in ihrem Werkstattbericht „Feedback 
und formative Assessments in der Mathematikvorlesung“ ein Projekt der Hoch-
schule Ostfalia vor, in dem mit Hilfe von Feedback und formativen Assessmentme-
thoden die aktive Beteiligung der Studierenden in den Veranstaltungen gefördert 
und zugleich das mathematische Konzeptverständnis verbessert werden soll. 
Paul Wolf und Rolf Biehler berichten in ihrem Beitrag „Entwicklung und Erpro-
bung anwendungsorientierter Aufgaben für Ingenieurstudienanfänger/innen“ über 
die Ergebnisse eines Projekts an der Universität Paderborn, in dem geeignete an-
wendungsorientierte Übungsaufgaben für die Ingenieurmathematik entwickelt und 
dann in der Praxis erprobt wurden.  
Benjamin Ditzel, Jörg Dahlkemper, Karin Landenfeld und Wolfgang Renz stellen 
in ihrem Beitrag „Integratives Grundstudium in den Ingenieurwissenschaften 
durch Themenwochen – vom Konzept zur Umsetzung“ vor, wie im Rahmen des 
neuen Studiengangs „Erneuerbare Energien“ an der Hochschule Hamburg Anwen-
dungsbezug der Mathematikausbildung zu einem ingenieurwissenschaftlichen 
Kernfach durch einen Themenwochen-Rhythmus erreicht wird. 
Mario Schmitz, Johannes Creutziger und Holger Pehlgrimm stellen in ihrem 
Werkstattbericht „Was hat denn das mit Holz zu tun?“ ein Curriculumreformpro-
jekt des Studiengangs „Holztechnik“ der Hochschule Eberswalde vor, in dem aus-
gehend von einer Kompetenzanalyse eine Synchronisierung der Vermittlung der 
mathematischen Inhalte mit den Erfordernissen in den ingenieurwissenschaftlichen 
Fächern angestrebt wird. 
Rafael Dahmen und Walter Freyn stellen in ihrem Werkstattbericht „Treffpunkt 
Mathematik: ein interdisziplinärer Ansatz zur curricularen Verankerung der 
Grundlagenausbildung Mathematik in den INT-Fächern“ ein Projekt der TU 
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Darmstadt vor, in dem in einer motivationsfördernden Ergänzungsveranstaltung 
Bezüge zwischen den Mathematikvorlesungen und den ingenieurwissenschaftli-
chen Fächern aufgezeigt werden. 
Peter Riegler untersucht in seinem Beitrag „Schwellenkonzepte, Konzeptwandel 
und die Krise der Mathematikausbildung“, wie die fachdidaktische Fehlkonzept-
forschung einen Schlüssel zum Verständnis der Schwierigkeiten beim Transfer von 
Studienreformprojekten liefern und zugleich zu deren Überwindung beitragen 
kann. 
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